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Vorwort des Informations- und Dokumentationszentrums  
für Antirassismusarbeit e.V. (IDA)

Liebe Leser:innen,

in den letzten Jahren hat die Auseinandersetzung mit der deutschen Kolonialpolitik und den zum 
Teil bis heute wirksamen Folgen des deutschen Kolonialismus an Bedeutung gewonnen. 

Mit diesem Comic möchten wir einige Aspekte des Themas aufgreifen. Die Autorin und Gestalterin 
des Comics Hannah Bremer hat sich bewusst entschieden die Täterperspektive einzunehmen.  Andere 
Veröffentlichungen, darunter übrigens auch Comics (vgl. Anhang), beleuchten die Betroffenen-
perspektive und geben den Opfern von Kolonialismus und Gewalt ein Gesicht. Hannah Bremer geht 
in ihrem Comic – gleichzeitig ihre Abschlussarbeit im Studiengang Kommunikationsdesign an der 
Folkwang Universität der Künste in Essen – einen anderen Weg. 

Sie legt den Fokus bewusst auf drei Täter in ehemaligen deutschen Kolonien auf dem afrikanischen 
Kontinent. Als Einstieg in eine Auseinandersetzung mit der deutschen Kolonialgeschichte und ihren 
Hintergründen setzt sie sich mit ihren Handlungen und dem dahinter stehenden rassistischen Ge-
dankengut als Legitimationsgrundlage auseinander. Sie stehen für eine große Zahl von Deutschen, 
die zur Ausbeutung, Unterdrückung und Ermordung vieler Menschen beigetragen haben. Dies blieb 
nicht ohne Widerstand. Andererseits haben auch einzelne afrikanische Akteur:innen vom Kolonialis-
mus profitiert oder sich daran beteiligt, aber dies geschah im Kontext eines Machtgefälles und die 
geringe Zahl der Profiteur:innen steht in keinem Verhältnis zur hohen Zahl der Opfer des Kolonialis-
mus. 

Wir verstehen die Auswahl dreier exemplarischer Koloniegründer nicht als Fokussierung auf einzel-
ne Täter, sondern als pädagogischen Zugang zum historischen Geschehen und zur Haltung der Kolo-
nisator:innen, die in der Reichsregierung ebenso wie in großen Teilen der Bevölkerung Rückhalt und 
Legitimation fand. Durch sogenannte Völkerschauen wurde das Machtverhältnis im Kolonialismus 
in menschenverachtender Art und Weise auch im Deutschen Reich selbst sichtbar, wenn Menschen 
beispielsweise wie Tiere in einem Zoo in Käfigen ausgestellt wurden. 

Dieser Comic ist auch ein Plädoyer dafür, dass sich Deutschland seiner historischen Verantwortung 
stellt. Ein erster Schritt fand im Mai 2021 statt, als die Bundesregierung, nach jahrelangen Verhand-
lungen mit der namibischen Regierung, die Verbrechen an Herero und Nama in Namibia als Genozid 
anerkannte. Auch im Zuge der Black-Lives-Matter-Bewegung wurden Debatten über den Umgang mit 
kolonialen Denkmälern in Deutschland breiter diskutiert als zuvor. Auch viele Straßennamen wurden 
und werden derzeit einer kritischen Überprüfung unterzogen; dennoch ist bisher zu wenig passiert 
und steht eine breite gesellschaftliche Auseinandersetzung mit der deutschen Kolonial geschichte 
und ihre Einbettung in die bestehende Erinnerungskultur noch am Anfang. 

Wir hoffen daher, dass dieser Comic einen weiteren Anstoß zur Auseinandersetzung mit der deut-
schen Kolonialgeschichte ermöglicht und danken der Autorin und Gestalterin Hannah Bremer, dass 
sie mit ihrer Abschlussarbeit auf uns zugekommen ist und gemeinsam mit uns diese Broschüre ent-
wickelt hat.

Vorwort des Informations- und Dokumentationszentrums  
für Antirassismusarbeit e.V. (IDA)
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DIE DREI, DIE ALS KOLONIEGRÜNDER BEKANNT SIND, ABER 
NICHT DAFÜR GEFEIERT WERDEN SOLLTEN

GESTALTUNG UND TEXT VON HANNAH BREMER
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SCHÖN, DASS DU DIESES HEFT  AUFGESCHLAGEN HAST.

WAS WEIßT DU EIGENTLICH ÜBER DIE DEUTSCHE KOLONIALGESCHICHTE? NICHT 
VIEL? DANN BIST DU HIER GENAU RICHTIG! DIESER COMIC ZEIGT DIR NÄMLICH 
EINEN TEIL DER DEUTSCHEN (KOLONIAL-)GESCHICHTE, VON DEM DU BISHER VIEL-
LEICHT NICHT SO VIEL WUSSTEST. 
LASS UNS ZUSAMMEN DREI MÄNNER UNTER DIE LUPE NEHMEN, DIE EINEN WICH-
TIGEN TEIL ZUR GRÜNDUNG DES DEUTSCHEN KOLONIALREICHS BEIGETRAGEN HA-
BEN. NATÜRLICH WAREN SIE NICHT DIE EINZIGEN AKTEURE DIESER ZEIT. ES GAB 
ZAHLLOSE UNTERSTÜTZER:INNEN UND TÄTER:INNEN. DOCH UNSER ZIEL IST ES, EINE 
GENAUERE PERSPEKTIVE AUF DIE GESCHEHNISSE  ZU ENTWICKELN. UM DIESE ZEIT 
AUFZUARBEITEN UND VERSTEHEN ZU KÖNNEN, SCHAUEN WIR GEZIELT AUF DIE TÄ-
TER:INNEN, DIE EINE AKTIVE ROLLE EINGENOMMEN HABEN.
UM DIE SPUREN DER DEUTSCHEN KOLONIALVERGANGENHEIT ERKENNEN, VERSTE-
HEN UND VERARBEITEN ZU KÖNNEN, WECHSELN WIR HEUTE DEN BLICKWINKEL. 
WIR BETRACHTEN NICHT DIE EINDIMENSIONALE WEIßE GESCHICHTSSCHREIBUNG, 
IN DER DIE KOLONISIERTEN ALS PASSIVE UND NAMENLOSE OPFER UND DIE KOLO-
NISATOREN ALS MUTIGE FORSCHER:INNEN ODER ENTDECKER:INNEN DARGESTELLT 
WERDEN. NEIN, WIR BLICKEN KRITISCH AUF DREI WEIßE DEUTSCHE KOLONISATO-
REN UND BENENNEN SIE ALS DAS, WAS SIE WAREN: ALS TÄTER.

IN DIESEM HEFT GEBEN WIR DEN TÄTERN EIN GESICHT UND EINEN NAMEN,
UM AUFZUZEIGEN, WAS OFT UNHINTERFRAGT BLEIBT.

  

  BEVOR WIR IN DAS THEMA EINSTEIGEN:
  HIER EINE TRIGGERWARNUNG WEGEN THEMATISIERUNG VON RASSIMUS, GEWALT,  
  ANTISEMITISMUS, GENOZID, MÖGLICHEN RETRAUMATISIERENDEN INHALTEN.
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HAST DU SCHON MAL VON KOLONIALWAREN* WIE GEWÜRZEN, ZUCKER, REIS, KAF-
FEE, TEE, KAKAO, TABAK UND MEHR GEHÖRT?...

BEVOR WIR ZU DEN DREIEN KOMMEN, NOCH EIN PAAR FRAGEN VORAB. ... ODER BIST DIE LÜDERITZSTRAßE, DIE ES ÜBER 24 MAL IN DEUTSCHLAND GIBT, 
ENTLANG GELAUFEN UND HAST DICH GEFRAGT, WER ER WAR?...

... UND HAST DU DICH SCHONMAL GEWUNDERT, WIE KNOCHEN ODER 
KULTUR- UND KUNSTGEGENSTÄNDE VON INDIGENEN* MENSCHEN IN 
DEUTSCHE MUSEEN GELANGEN?

*BEGRIFFE, DIE MIT EINEM STERNCHEN MARKIERT SIND, WERDEN HINTEN IM GLOSSAR ERKLÄRT 1 BEGRIFFE, DIE MIT EINER ZAHL MARKIERT SIND, WERDEN HINTEN IM QUELLENVERZECIHNIS ERKLÄRT

1 
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DIE LISTE DER SPUREN UND BIS HEUTE WIRKENDEN STRUKTUREN IST LANG.
DIE ANTWORT DARAUF IST KURZ: 

DARÜBER WIRD IN DEUTSCHLAND UNGERN GESPROCHEN UND WENN, 
DANN EHER SO: 
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   KOLONIALISMUS,  DER
WORTART   SUBSTANTIV, MASKULIN
WORTTRENNUNG  KO LO NI A LIS MUS
BEDEUTUNG  

DAS DEUTSCHE REICH HATTE VON 1884 BIS 1919 KOLONIEN. 
DAS HEIßT IM KLARTEXT: DEUTSCHE DRANGEN IN GEBIETE AUF ANDEREN KONTI-
NENTEN EIN UND ÜBERNAHMEN DIE MACHT. KLAR IST NATÜRLICH, DASS DIE 13 
MILLIONEN MENSCHEN, DIE BEREITS SEIT JAHRHUNDERTEN IN DIESEN GEBIETEN 
LEBTEN, IHR LAND UND IHRE RECHTE NICHT OHNE WIDERSTAND AN DIE DEUT-
SCHEN ABGEBEN WOLLTEN. ALSO WURDEN BRUTALE UND BETRÜGERISCHE ME-
THODEN ANGEWANDT, UM LAND UND LEUTE ZU ÜBERNEHMEN. 

HIER SIEHST DU DIE HERRSCHAFTSDAUER IN DEN KOLONIALGEBIETEN:

DESHALB HIER EINIGE FAKTEN:

ALS KOLONIALISMUS BEZEICHNET MAN DIE „AUF ERWERB UND 
AUSBAU VON KOLONIEN GERICHTETE POLITIK UNTER DEM GE-
SICHTSPUNKT DES WIRTSCHAFTLICHEN, MILITÄRISCHEN UND 
MACHTPOLITISCHEN NUTZENS FÜR DAS MUTTERLAND BEI 
GLEICHZEITIGER POLITISCHER UNTERDRÜCKUNG UND WIRT-
SCHAFTLICHER AUSBEUTUNG DER ABHÄNGIGEN VÖLKER“. 2 

10 11



STAATSGEBIETE DES DEUTSCHEN REICHES UND SEINER KOLONIALGEBIETE UM 1899:

NAMIBIA

TANSANIA

KAMERUN

DEUTSCHLAND

NAMIBIA

TANSANIA

KAMERUN

DEUTSCHLAND

RUANDA

BURUNDI

RUANDA

BURUNDI

KIAUTSCHOUKIAUTSCHOU

 *DU FRAGST DICH, WARUM DIE KARTE „AUF DEM KOPF“ STEHT? SCHAU HINTEN IM GLOSSAR NACH!

DEUTSCHLANDDEUTSCHLAND

TOGOTOGO

PAPUA-NEUGUINEA

MARSHALL - INSELN

NAURU

MARIANEN

KAROLINEN PALAUPALAUKAROLINEN

MARIANEN

MARSHALL - INSELN

NAURU

PAPUA-NEUGUINEA

SAMOASAMOA

  *DU FRAGST DICH, WARUM DIE KARTE „AUF DEM KOPF“ STEHT? SCHAU HINTEN IM GLOSSAR NACH!
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KOMMEN WIR ZU DENEN, DIE ALS DIE „GRÜNDER“ DER DREI DEUTSCHEN KOLONI-
ALGEBIETE AUF DEM AFRIKANISCHEN KONTINENT BEKANNT SIND...

        DAS SIND SIE!

WIR BEGINNEN MIT 

DANN FOLGT

UND ZULETZT KOMMEN WIR ZU

ALLE DREI HATTEN UNTERSCHIEDLICHE MOTIVATIONEN ZU KOLONISIEREN. SIE 
AGIERTEN JEDOCH ZUR GLEICHEN ZEIT UND MIT ÄHNLICHEN STRATEGIEN. GUSTAV 
NACHTIGAL REISTE ALS FORSCHER, ADOLF LÜDERITZ VERFOLGTE WIRTSCHAFTLICHE 
INTERESSEN UND CARL PETERS WOLLTE DAS DEUTSCHE REICH VERGRÖßERN UND 
DIE IDEOLOGIE DER WEIßEN ÜBERLEGENHEIT UMSETZEN. DIE DEUTSCHE REGIE-
RUNG ARBEITETE MIT ALLEN DREIEN ZUSAMMEN UND FÖRDERTE IHRE AKTIVITÄTEN.
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GUSTAV NACHTIGAL IST ALS „AFRIKAFORSCHER“ BEKANNT. DOCH FÜR SEINE FOR-
SCHUNG WIRD ER NICHT IN 14 VERSCHIEDENEN STÄDTEN IN DEUTSCHAND MIT 
STRAßENNAMEN³ UND JEWEILS EINEM DENKMAL IN DOUALA (KAMERUN) UND IN 
SEINER GEBURTSTSTADT STENDAL IN SACHSEN-ANHALT ERINNERT UND GEEHRT...

    
*1834  † 1885
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...SONDERN FÜR SEINE ROLLE ALS WEGBEREITER DES DEUT-
SCHEN KOLONIALGEBIETS: DEUTSCH-WESTAFRIKA...

GHANA

BENIN

ELFENBEINKÜSTELIBERIA

SIERRA 
LEONE

KAMERUN

OTTO VON BISMARCK AKZEPTIERTE DIE  
ERWORBENEN „LANDRECHTE“ FÜR DIE 
HEUTIGEN STAATEN TOGO UND  KAMERUN 
SOWIE TEILE NIGERIAS UND GHANAS.4

NIGERIA

GABUN KONGO

DEMOKRATISCHE 
REPUBLIK KONGO

ZENTRAL-
AFRIKANISCHE 
REPUBLIK

CHAD

ANGOLA

ÄQUATORIAL
GUINEA

*

TOGO
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JULI 1884: MACHTÜBERNAHME DER KOLONIALGEBIETE  
DIES GELANG NACHTIGAL UNTER ANDEREM MIT GEWALT, ERPRESSUNG 
UND GEISELNAHMEN.5
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20.04.1885: TOD VON GUSTAV NACHTIGAL6

AUFGRUND DIESER ERPRESSERISCHEN METHODEN WERDEN DIE GEBIETE KAME-
RUN UND TOGO ZU DEUTSCHEN KOLONIEN. SO WERDEN DIE MENSCHEN ÜBER 
DIE NÄCHSTEN 30 JAHRE VON DEUTSCHEN UNTERDRÜCKT UND ERMORDET. IHRE 
RESSOURCEN WERDEN VON DEUTSCHEN KAUFLEUTEN FÜR DEN HANDEL AUSGE-
BEUTET. 
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DA WIR GERADE VON KAUFLEUTEN SPRECHEN...

ADOLF LÜDERITZ, EIN KAUFMANN AUS BREMEN, DER IN ANDEREN LÄNDERN ALS 
UNTERNEHMER BEREITS MEHRMALS GESCHEITERT WAR, REISTE AUS WIRTSCHAFTLI-
CHEM INTERESSE IN DIE GEBIETE DER HERERO UND NAMA IM HEUTIGEN NAMIBIA. 
DORT HANDELTE ER MIT WAFFEN UND SPEKULIERTE AUF BODENSCHÄTZE. UM DIESE 
GEBIETE ZU BESITZEN UND SICH ALS HANDELSMANN ZU ETABLIEREN, SCHLOSS LÜ-
DERITZ „LANDKAUFVERTRÄGE“ AB.7

-

-

*1834 †1886
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1883: DIE „VERTRÄGE“ SCHLIEßT LÜDERITZ MIT DEM DORT HERRSCHENDEN KAP-
TEIN DER !AMAN*, JOSEPH FREDERIKS, AB8

HIERMIT LASSE ICH MEINEN VERTRAGSPARTNER IN DEM GLAUBEN, DASS  
DIE MAßEINHEIT, MIT DER DAS ZU VERKAUFENDE LAND VERMESSEN 
WURDE, DIE ORTSÜBLICHE ENGLISCHE MEILE IST.
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24. APRIL 1884: KOLONIE DEUTSCH-SÜDWESTAFRIKA

NAMIBIA

DIESER BETRUG SETZT DEN GRUNDSTEIN FÜR DIE ERSTE UND ZWEITGRÖßTE KOLO-
NIE DEUTSCHLANDS9, WEITERE 31 JAHRE UNTERDRÜCKUNG UND DEN ERSTEN GE-
NOZID* DES 20. JAHRHUNDERTS, DER VON DEUTSCHEN BEGANGEN WURDE.

ANGOLA

SÜDAFRIKA

BOTSWANA SIMBABWE

MOSAMBIK

SAMBIA

LESOTHO

DEMOKRATISCHE 
REPUBLIK KONGO

MALAWI

ESWATINI
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AUF DEM GEBIET DES HEUTIGEN NAMIBIAS REBELLIER-
TEN DIE DORT LEBENDEN HERERO UND NAMA GEGEN DIE 
DEUTSCHEN, DIE ÜBER EINEN GROßEN TEIL DER NUTZBA-
REN FLÄCHEN VERFÜGTEN. DIE REBELLION WURDE BRU-
TAL NIEDERGESCHLAGEN, GEWÄSSER WURDEN VERGIFTET 
UND MENSCHEN IN DIE WÜSTE GETRIEBEN, UM DORT ZU 
VERDURSTEN.¹¹ ÜBERLEBENDE WURDEN IN KONZENTRATI-
ONSLAGERN UND ARBEITSLAGERN GEFANGEN GEHALTEN. 
SIE WURDEN ZUR ARBEIT GEZWUNGEN, VIELE STARBEN. 
VERGEWALTIGUNGEN UND MEDIZINISCHE EXPERIMENTE 
GEHÖRTEN EBENFALLS ZU DEN FOLTERMETHODEN DER 
DEUTSCHEN „SCHUTZTRUPPEN“. EINIGE HISTORIKER:IN-
NEN NEHMEN AN, DASS DAS WISSEN UM DIE KONZEN-
TRATIONSLAGER IN NAMIBIA IN DIE ERRICHTUNG DER  
VERNICHTUNGSLAGER DES NATIONALSOZIALISMUS EIN-
FLOSS.¹²
STERBLICHE ÜBERRESTE VON MENSCHEN WURDEN ZUR 
“RASSENFORSCHUNG” NACH DEUTSCHLAND GESCHICKT, 
WO SIE BIS HEUTE IN MUSEEN, WIE ZUM BEISPIEL IM HUM-
BOLDT FORUM IN BERLIN, AUFBEWAHRT WERDEN. 
DEUTSCHLAND ERKANNTE ERST 2015/16 DEN GENOZID 
AN HERERO UND NAMA AN. BIS 2021 HAT ES ABER IMMER 
NOCH KEINE OFFIZIELLE ENTSCHULDIGUNG UND KEINE 
REPARATIONSZAHLUNGEN GEGEBEN.

1904 - 1908: GENOZID AN HERERO UND NAMA

10
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BERLIN, BOTTROP, BRAUN-
SCHWEIG, BREMEN, CUXHA-
VEN, DELMENHORST, DÜS-
SELDORF, DUISBURG, ESSEN, 
HERFORD, KARLSRUHE, KAS-
SEL, KIEL, KOBLENZ, KORN-
TAL-MÜNCHINGEN, LUD-
WIGSBURG, LUDWIGSHAFEN, 
LÜBECK, MANNHEIM, MÜL-
HEIM AN DER RUHR, MÜN-
CHEN, NEUSTADT AN DER 
WEINSTRAßE, SAARBRÜCKEN, 
SCHWEINFURT, VÖLKLINGEN

DAS ERBE DIESER VERBRECHEN REICHT BIS IN DIE HEUTIGE ZEIT. 
EINIGE DER „GEKAUFTEN“ GEBIETE BEFINDEN SICH NOCH IMMER IM BESITZ VON 
NACHFAHREN DEUTSCHER „SIEDLER:INNEN“. DIESE BESITZVERTEILUNG WIRKT BIS 
HEUTE NACH UND ERSCHWERT DEN ZUGANG ZU DEN GEDENKORTEN DER HERERO 
UND NAMA. 
ADOLF LÜDERITZ WIRD BIS HEUTE IN 26 STÄDTEN IN FORM VON STRAßENNAMEN 
GEEHRT.13 AUßERDEM WURDE ER IM DRITTEN REICH ZUR „WICHTIGSTEN SYMBOL-
FIGUR FÜR DIE HEROISCHEN TATEN VON KAUFLEUTEN BEIM ERWERB VON KOLONI-
EN“14 ERHOBEN. 
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MIT EIGENKAPITAL REISTE CARL PETERS NACH OSTAFRIKA UND WENDETE EINE BE-
TRÜGERISCHE METHODE DER LANDENTEIGNUNG AN: SOGENANNTE „SCHUTZVER-
TRÄGE“. ES GELANG IHM IN KÜRZESTER ZEIT EIN GEBIET ZU ERGAUNERN, DAS ZWEI-
MAL SO GROß WIE DEUTSCHLAND WAR.15

-

*1856 †1918

KOMMEN WIR ZU EINEM WEITEREN MANN, DER SPÄTER EIN LIEBLING DER NAZIS 
WURDE:
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1883: PETERS METHODE16 1891: PETERS BEFÖRDERUNG17
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TANSANIA

RUANDA

BURUNDI

... ALS „MKONO WA DAMU“ (KISWAHILI: „BLUTIGE HAND“) IST CARL PETERS DER „BE-
GRÜNDER“ DER GRÖßTEN DEUTSCHEN KOLONIE DEUTSCH-OSTAFRIKA BEKANNT 
UND GEFÜRCHTET...

MOSAMBIK MADAGASKARSIMBABWE

BOTSWANA

SAMBIA

KENIAUGANDA SOMALIADEMOKRATISCHE 
REPUBLIK KONGO

PETERS HIELT SICH EINE FRAU ALS SKLAVIN, SIE HIEß JAGODJA. JAGODJA GEHÖR-
TE ZU EINER GRUPPE FRAUEN, DIE SICH IN DER SEXUELLEN GEWALT VON PETERS 
UND ANDEREN WEIßEN MÄNNERN BEFAND. EINES TAGES KAM PETERS ZU OHREN, 
DASS JAGODJA EINE LIEBSCHAFT MIT SEINEM DIENER MABRUK HABE. ER LIEß BEIDE 
KURZ DARAUF QUALVOLL ERMORDEN. SO KAM CARL PETERS ZU EINEM WEITEREN 
SPITZNAMEN: „HÄNGE-PETERS“.19

1892: DIE MORDE AM KILIMANJARO18

SANSIBAR

SÜDAFRIKA

ESWATINI
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DIE SOZIALDEMOKRATISCHE ZEITUNG 'VORWÄRTS' SAGTE ÜBER PETERS20: 1896: DISZIPLINARVERFAHREN GEGEN PETERS IM REICHSTAG IN BERLIN21
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HEUTE: EIN GEDENKSTEIN IN NEUHAUS IM LANDKREIS LÜNEBURG

VON ALLEINE „VERGEHEN“ DIE EHRUNGEN UND 13 STRAßENNAMEN IN DEUT-
SCHEN STÄDTEN, DIE GRÖßTENTEILS NOCH AUS DER NS-ZEIT STAMMEN, NICHT.23 
AKTIVIST:INNEN KÄMPFEN SEIT JAHRZEHNTEN FÜR DIE UMBENENNUNG VON STRA-
ßENNAMEN. CARL PETERS IST NICHT NUR MIT RASSISTISCHEM GEDANKENGUT UM-
HERGEREIST, SONDERN HAT DIESES AUCH IN SEINE POLITISCHE ARBEIT EINFLIEßEN 
LASSEN. ER GRÜNDETE DEN VÖLKISCH-NATIONALISTISCHEN, ANTISEMITISCHEN 
UND RASSISTISCHEN „ALLDEUTSCHEN VERBAND“. DAS FANDEN DIE NAZIS TOLL UND 
HABEN IHN FÜR IHRE PROPAGANDA GENUTZT. IM DRITTEN REICH WURDE SOGAR 
EIN FILM ÜBER IHN GEDREHT.24

KOMMENTAR EINER ANWOHNERIN IN NEUHAUS22
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WIR WISSEN JETZT: 
DIESE DREI MÄNNER HABEN SCHWERE VERBECHEN BEGANGEN. DIE DEUTSCHE RE-
GIERUNG HAT DIES NICHT GEAHNDET, SONDERN GEFÖRDERT UND BELOHNT. DIE 
AKTIVE KOLONISIERUNG IM NAMEN DEUTSCHLANDS WIRD IMMER NOCH UNKRI-
TISCH BEHANDELT, VERSCHWIEGEN UND GERECHTFERTIGT. 

WIR KÖNNEN NICHT SO TUN, ALS HABE ES KEINE UNTERDRÜCKUNG, KEINE VER-
SKLAVUNG, KEINEN RAUB, KEINE „MENSCHENZOOS“*, KEINE GEWALT UND KEINE 
MASSENHAFTE VERNICHTUNG GEGEBEN.
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2018 INTERVIEW BERLINER ZEITUNG25:
AUF DIE FRAGE, OB MISSSTÄNDE IN EHEMALS KOLONISIERTEN REGIONEN FOLGEN 
DER KOLONIALZEIT SEIN KÖNNTEN, ANTWORTET GÜNTER NOOKE SO...

*

GÜNTER NOOKE: PERSÖNLICHER AFRIKABEAUFTRAGTER DER BUNDESKANZLERIN 
ANGELA MERKEL (SEIT 2010) UND AFRIKABEAUFTRAGTER DES BUNDESMINISTERI-
UMS FÜR WIRTSCHAFTLICHE ZUSAMMENARBEIT UND ENTWICKLUNG (SEIT 2014).
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SEI NICHT WIE GÜNTER. 
 DEKOLONISIERE GESCHICHTSSCHREIBUNG.

WERDE AKTIV.
(OHNE)
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Archaisch
Archaisch ist ein Begriff für altertümlich, veraltet.

Genozid
Ein Genozid ist die teilweise oder vollständige 
Ermordung einer religiösen, nationalen oder 
ethnischen Gruppe.

Indigen
„Indigen“ bedeutet „in ein Land geboren“ oder 
„eingeboren“.

Indigene Gesellschaften
Als indigene Gesellschaften werden Nachfahren 
der Erstbesiedler:innen und Bewohner:innen 
einer Region bezeichnet, die im geschichtlichen 
Verlauf häufig von anderen Völkern kolonisiert 
und aus ihrem angestammten Siedlungsgebiet 
vertrieben wurden.

Kaptein der !Aman
Kaptein ist die Bezeichnung für das Amt der 
Führer:innen und Autoritäten von Namagesell-
schaften !Aman ist die Bezeichnung für die 
Nama-Gesell schaft Bethanien-Nama. Das vor-
anstehende Zeichen „!“ beschreibt Klicklaute.

Kolonialwaren
Grundsätzlich können alle Rohstoffe, die aus Ko-
lonien stammen, als Kolonialwaren bezeichnet 
werden. Hauptsächlich wurden Zucker, Reis, Kaf-
fee, Tabak, Tee und Gewürze in den deutschen 
Kolonialwarengeschäften verkauft. Die Bezeich-
nung ist beispielsweise noch im Namen des weit 
verbreiteten Einzelhandelsverbandes Edeka zu 
finden („Einkaufsgenossenschaft der Kolonial-
warenhändler im Halleschen Torbezirk zu Berlin“ 
– kurz e. d. k.).

„Menschenzoos“/Völkerschauen
Zwischen 1870 und 1940 wurden insbesondere 
in Europa Menschen, manchmal sogar ganze 
Dorfgemeinden oder Familien aus damaligen 
Kolonialgebieten, in sogenannten Völkerschau-

en für die europäischen Besucher:innen „ausge-
stellt“. Allein in Deutschland wurden in diesem 
Zeitraum über 300 außereuropäische Bevölke-
rungsgruppen für das Vergnügen von Europä-
er:innen auf diese Art und Weise wie Tiere im 
Zoo zur Schau gestellt.

Raubkunst
Raubkunst ist im wahrsten Sinne geraubte Kunst. 
Auf Kriegszügen und bei Machtübernahmen der 
Deutschen wurden Kunst- und Kulturgüter mit-
genommen. Die Rückführung in die jeweiligen 
Herkunftsländer gestaltet sich schwierig, da sich 
einige Museen und Sammlungen querstellen. 
Eine andere Schwierigkeit ist auch, dass die Ge-
genstände aus ihren kulturellen Kontexten geris-
sen wurden. Das heißt es gibt keine genaue Do-
kumentation, woher und aus welcher Zeit genau 
die Kunstgüter stammen.
Neben Kunstgegenständen wurden auch sterb-
liche Überreste von Opfern für die „Erforschung“ 
der „Rassentheorie“ und spätere „ethnologische“ 
Ausstellungen nach Deutschland geschickt. Bis 
heute werden diese zum Teil ausgestellt; zum 
Teil liegen sie verstaubt in Kellern und Archiven 
der Museen.

Reichskommissar
Ein Reichskommissar war ein Beauftragter der 
Reichsregierung, der von ihr für besondere und 
meist zeitlich befristete Verwaltungsaufgaben be-
rufen wurde und dem Reichskanzler unterstand.

„South-up“-Landkarte
Die Weltkarte „auf dem Kopf“ soll gegen die eu-
rozentristische Darstellung der Welt, wie wir nor-
malerweise kennen und wahrnehmen, wirken. 
Außerdem sind wir mit einer „Nord-Süd-Vorein-
genommenheit“ sozialisiert. Das heißt: Norden 
= oben = gut = hoch entwickelt und Süden = 
unten = schlecht = nicht entwickelt. Gleichzeitig 
sorgt diese Darstellung für Irritation, da wir etwas 
Vertrautes aus einer anderen Perspektive sehen. 
Es regt zur einer anderen Sichtweise an.

Glossar
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•	 BR24:	Völkermord	an	Herero	und	Nama	–	Wie	sühnt	man	einen	Genozid?
Ein Podcast, der sich mit der Frage auseinander setzt, wie ein Volk für einen Genozid entschädigt 
und wie die Verbrechen der Kolonialzeit aufgearbeitet werden können
www.br.de/nachricht/import/audiovideo/podcast-1-thema-3-koepfe-voelkermord-an-herero-und-
nama-4621_x-102.html 

•	 Bundeszentrale	für	politische	Bildung	(bpb):	„Was	uns	betrifft	–	Koloniale	Spuren“
Eine Podcast-Reihe der bpb, die sich in der ersten Folge mit dem Titel „Koloniale Spuren“ mit der 
deutschen Kolonialzeit und ihren aktuellen Bezügen beschäftigt
www.bpb.de/dialog/was-uns-betrifft/313648/koloniale-spuren

•	 Gesellschaft	für	bedrohte	Völker	(GfbV)	(2016):	Der	Völkermord	an	den	Herero	und	Nama.	
GfbV-Afrikareferent Ulrich Delius erinnert an den Völkermord in der damaligen Kolonie 
Deutsch-Südwestafrika, dem heutigen Namibia.
www.youtube.com/watch?v=vImTQvDVi7E

•	 His2Go:	Völkermord	an	den	Herero	und	Nama	–	Deutsche	Kolonialverbrechen	
Dieser Podcast gibt einen Einblick in deutsche Kolonialverbrechen mit einem besonderen Fokus 
auf dem Völkermord an Herero und Nama.
https://podcasts.apple.com/de/podcast/his2go-52-v%C3%B6lkermord-den-herero-und-nama-
deutsche-kolonialverbrechen/id1494393694?i=1000526163406&l=it

•	Mr.	Wissen2go	Geschichte	(2020):	Die	deutschen	Kolonien:	Eine	verdrängte	Geschichte?	
Dieses Video gibt einen kurzen historischen Abriss zum deutschen Kolonialismus und gibt einen 
Einblick in aktuelle Debatten und Diskurse darüber.
www.youtube.com/watch?v=i4l-34hOOIc

•	 Reporter	(2016):	Suche	nach	Gerechtigkeit:	Völkermord	an	Herero	und	Nama.	
In diesem Video über den Völkermord an Herero und Nama kommen Cem Özdemir und 
 Herero-Aktivist Israel Kaunatjike zu Wort.
www.youtube.com/watch?v=tAqxd_eivXo

•	 Terra	X	(2016):	Völkermord	in	den	deutschen	Kolonien.	
Dieses Video beleuchtet die historischen Begebenheiten rund um den Völkermord an Herero 
und Nama.
www.youtube.com/watch?v=5ObdahQg0-g
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• Amjahid,	Mohamend/Hoeder,	Ciani-Sophia	(2020):	Von den Sockeln? Sollen wir 
 Kolonial denkmäler abreißen – oder sie als Mahnmal  behalten? Unsere Autorin und unser Autor 
streiten. In: Fluter
Die beiden Autor:innen Mohamed Amjahid und Ciani-Sophia Hoeder diskutieren darüber,  
ob Kolonialdenkmäler abgerissen oder behalten werden sollten:
www.fluter.de/pro-contra-kolonial-denkmaeler-abreissen

•	 Bundeszentrale	für	politische	Bildung	(2019):	Aus Politik und Zeitgeschichte (APuZ) – 
 Deutscher Kolonialismus. Nr. 40–42.
Diese Ausgabe des Magazins „Aus Politik und Zeitgeschichte“ (APuZ) betrachtet  
die deutsche Kolonialgeschichte aus verschiedenen Perspektiven:
www.bpb.de/apuz/297599/rueckkehr-des-verdraengten-die-erinnerung-an-den-kolonialis-
mus-in-deutschland-191920199 

•	 Conrad,	Sebastian	(2019):	Deutsche Kolonialgeschichte. München: CH Beck
Das Buch liefert einen systematischen Überblick darüber, wie die koloniale Ordnung funktionier-
te, wo sie an ihre Grenzen stieß und wie die einheimischen Gesellschaften auf die Fremdherr-
schaft reagierten – mit gleichzeitiger Einbindung der Geschichte der Kolonien in den größeren 
Zusammenhang der Globalisierung.

•	 Sarr,	Felwine/Savoy,	Bénédicte	(2019):	Zurückgeben – Über die Restitution afrikanischer 
Kulturgüter. Berlin: Matthes&Seitz.
In diesem Buch plädieren die Autor:innen für die umfassende Rückgabe afrikanischen Kulturguts 
an die ehemaligen Kolonien. Dabei ordnen sie die kolonialen Raubzüge auch für ein breites 
Publikum historisch ein.

•	 Bildungsstätte	Anne	Frank	(2015):	Deutscher Kolonialismus – Ein vergessenes Erbe? 
 Postkolonialität in der rassismuskritischen Bildungsarbeit, Frankfurt am Main: 
www.bs-anne-frank.de/fileadmin/content/Publikationen/Themenhefte/Deutscher_Kolonialismus.
pdf

•	 Bönkost,	Jule/Apraku,	Josephine,	hrsg.	v.	Informations-	und	Dokumentationszentrum	für	
Antirassismusarbeit	(2016):	Kolonialismus und Kolonialrassismus in der Bildungsarbeit, 

 Düsseldorf 2016: 
www.vielfalt-mediathek.de/material/rassismus/kolonialismus-und-kolonialrassismus-in-der-
bildungsarbeit

•	 Bürgerstiftung	Barnim	(Hg.)	(2018):	Rassismus ist kein Randproblem. Materialien für pädago-
gische Fachkräfte zum Thema Rassismus vor und nach 1989 in Ostdeutschland am Beispiel der 
Ermordung Amadeu Antonios, Barnim, Modul VI, ab S. 87:
www.amadeu-antonio-stiftung.de/wp-content/uploads/2019/05/Comic-Handreichung_
Rassismus_ist_kein_Randproblem.pdf 

• Glokal	e.V.	(Hg.)	(2018):	Connecting the Dots. Lernen aus Geschichte(n) zu Unterdrückung und 
Widerstand, Berlin: www.connecting-the-dots.org 

• Gomis,	Saraya	(2021): Politik postkolonial, Schwalbach im Taunus (Politik und Wirtschaft 
 unterrichten)

• IMAFREDU	(Hg.)	(2015): Rassismuskritischer Leitfaden zur Reflexion bestehender und 
Erstellung neuer didaktischer Lehr- und Lernmaterialien für die schulische und außerschulische 
Bildungs arbeit zu Schwarzsein, Afrika und afrikanischer Diaspora, Berlin: 
www.elina-marmer.com/wp-content/uploads/2015/03/IMAFREDU-Rassismuskritischer-
Leiftaden_Web_barrierefrei-NEU.pdf

• KZ-Gedenkstätte	Neuengamme	(Hg.)	(2018): Verflechtungen. Koloniales und rassistisches 
 Denken und Handeln im Nationalsozialismus. Voraussetzungen, Funktionen, Folgen; Materialien 
für die Bildungsarbeit, Hamburg: 
www.verflechtungen-kolonialismus-nationalsozialismus.de/start.html

• Ludwig,	Bastian	(2016): Kolonialismus und Imperialismus. Die Deutschen und die Herero, 
Schwalbach im Taunus (Geschichtsunterricht praktisch)

• Welthaus	Bielefeld	(Hg.)	(2014): Koloniale Kontinuitäten I. Unterrichtsmaterial für das Fach 
Geschichte (Klasse 8/9), Bielefeld: 
www.schulen-globales-lernen.de/fileadmin/user_upload/SGL_OWL/BM_Kolonial_I_EZ_0_.pdf

• Welthaus	Bielefeld	(Hg.)	(2014): Koloniale Kontinuitäten II. Unterrichtsmaterial für das Fach 
Geschichte (Klasse 10–12), Bielefeld:
www.schulen-globales-lernen.de/fileadmin/user_upload/SGL_OWL/BM_Kolonial-II_EZ.pdf
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•	 ARIC	–	Antirassistisch-Interkulturelles	Informationszentrum	Berlin	e.V.	
ARIC beschäftigt sich in Berlin mit Projekten zur Sensibilisierung für Themen wie Rassismus und 
Antidiskriminierung und organisiert Veranstaltungen zur Förderung des interkulturellen Dialogs.
www.aric.de 

•	 Berlin	Postkolonial	e.V.	
Berlin Postkolonial setzt sich kritisch mit der Berliner Kolonialgeschichte auseinander und be-
müht sich um die Offenlegung kolonialrassistischer Denk- und Gesellschaftsstrukturen vor Ort.
www.berlin-postkolonial.de

•	 Bildungsstätte	Anne	Frank	e.V.	
Die Bildungsstätte Anne Frank agiert bundesweit als Zentrum für politische Bildung und Bera-
tung und hat verschiedene Veröffentlichungen zum Thema Kolonialismus herausgegeben.
www.bs-anne-frank.de

•	 glokal e. V.
Glokal ist ein Berliner Verein für machtkritische Bildungsarbeit und Beratung und bietet auf 
seiner Webseite diverse Informationen, Publikationen sowie Bildungs- und Beratungsangebote 
für Lehrer:innen, Schüler:innen und Multiplikator:innen in der Bildungsarbeit.
www.glokal.org

•	 ISD	Bund	e.V.	–	Initiative	Schwarze	Menschen	in	Deutschland
Die ISD hat es sich zur Aufgabe gemacht die Interessen Schwarzer Menschen in Deutschland zu 
vertreten und für Gerechtigkeit in der Migrationsgesellschaft einzustehen.
isdonline.de

•	 „Tear	This	Down“	
Tear this down ist ein gemeinsames Projekt der ISD und des Peng! Kollektivs. Die Karte verzeich-
net deutschlandweit koloniale Spuren im öffentlichen Raum.
www.tearthisdown.com

•	Dekoloniale Koordinierungsstelle
Das Projekt „Dekoloniale Koordinierungsstelle“ greift die immer lauter werdenden Forderungen 
nach einem konsequenten Perspektivwechsel in der postkolonialen Erinnerungskultur auf.
www.dekoloniale.de

Vereine	und	Projekte	zum	Thema	Kolonialismus/Dekolonialismus Selbstdarstellung IDA e. V. 

Das Informations- und Dokumentationszentrum für Antirassismusarbeit (IDA) e. V. ist ein gemeinnüt-
ziger Verein, dessen Vorstand sich aus Vertreter:innen der Mitgliedsverbände zusammensetzt. Seit 
1994 ist IDA das Landesprojekt IDA-NRW (Informations- und Dokumentationszentrum für Antirassis-
musarbeit in Nordrhein-Westfalen) angegliedert, das sich als Motor und Unterstützer der Jugendver-
bände und Multiplikator:innen der Jugendarbeit in Nordrhein-Westfalen versteht.

IDA fungiert als Dienstleistungszentrum, das in den Themenfeldern Rassismus(kritik), Rechtsextre-
mismus, Antisemitismus, rassismuskritische oder interkulturelle Öffnung, Diversität, Diskriminie-
rungskritik und Migrationsgesellschaft informiert, dokumentiert, berät und qualifiziert. IDA wird vom 
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) gefördert und kann durch 
Fördermitgliedschaften oder Spenden unterstützt werden.

www.idaev.de
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http://www.aric.de
http://www.berlin-postkolonial.de
http://www.bs-anne-frank.de
http://www.glokal.org
http://isdonline.de
http://www.tearthisdown.com
http://www.dekoloniale.de


Dokumentation,	Information	und	Nachhaltigkeit.	Bildungsmaterialien	für	Demokratie,	Aner-
kennung und Vielfalt
Lokales Engagement gegen Rassismus, Beratung zum Thema Rechtsextremismus, Empowerment-
strategien und Demokratieerziehung in der Kita — zahlreiche zivilgesellschaftliche Projekte, die sich 
solchen Aufgaben widmen, werden durch das Bundesprogramm „Demokratie leben!“ des Bundes-
ministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend gefördert.

Die Projekte haben eine Vielzahl von Materialien erstellt: Bücher, Broschüren, Arbeitshilfen, Filme, 
aber auch Webportale, Spiele und Musik. Für andere Projektträger, Multiplikator:innen sowie Inte-
ressierte sind das Wissen und die Kompetenzen, die in den einzelnen Projekten erworben worden 
sind, eine unschätzbare Hilfe für die (Fort-) Entwicklung wirksamer Strategien gegen Rechtsextremis-
mus und Rassismus.

Um die Projektmaterialien einer interessierten Öffentlichkeit zur Verfügung zu stellen und die Nach-
haltigkeit der Projekte zu sichern, recherchiert und archiviert die Vielfalt-Mediathek des Informations- 
und Dokumentationszentrums für Antirassismusarbeit e.V. (IDA) seit 2006 Materialien aus den jeweils 
aktuellen Bundesprogrammen.

Das Themenspektrum reicht von Prävention und Intervention bei Rechtsextremismus, Rassismus, 
Antisemitismus, antimuslimischem Rassismus, Homo-, Trans*- und Inter*feindlichkeit, religiö sem 
Fundamentalismus über Migration und Migrationsgeschichte bis hin zu Rassismuskritik, Interkultu-
rellem Lernen, Diversität und Demokratiepädagogik.

Die Vielfalt-Mediathek des IDA e. V.

www.vielfalt-mediathek.de
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HANNAH BREMER, 
JUNGE KOMMUNIKATIONSDESIGNERIN, IST AUTORIN 
UND ZEICHNERIN DES COMICS. 
IM RAHMEN DES BACHELORPROJEKTES KOMMUNIKA-
TIONSDESIGN B.A. MIT DEM THEMA „DEUTSCHER KOLO-
NIALISMUS – AUFARBEITEN, VERSTEHEN, VERANTWOR-
TUNG ÜBERNEHMEN“ IM WINTERSEMESTER 2020/2021 
AN DER FOLKWANG UNIVERSITÄT DER KÜNSTE IN 
ESSEN, IST DIESE ARBEIT ENTSTANDEN. DAS ANLIEGEN 
DIESES PROJEKTES IST ES EINEN PERSPEKTIVWECHSEL, 
INSBESONDERE IM HINBLICK AUF DIE GESCHEHNISSE 
DER DEUTSCHEN KOLONIALPOLITIK, VORZUNEHMEN. 
HAUPTASPEKT DIESES PERSPEKTIVWECHSELS IST ES 
DIE KOLONISATOR:INNEN ALS DIE GEWALTTÄTIGEN UND 
KRIMINELLEN TÄTER:INNEN ABZUBILDEN, DIE SIE LAUT 
DEN VORLIEGENDEN HISTORISCHEN QUELLEN WAREN. 
ES SOLL KEINE BESCHÖNIGUNG AUS EUROZENTRISTI-
SCHER SICHT ALS „ENTDECKER:INNEN“, „FORSCHER:IN-
NEN“, „ZIVILISATOR:INNEN“ STATTFINDEN. VOR DIESEM 
HINTERGRUND IST ES DER AUTORIN EIN ANLIEGEN, DIE 
ÄUßERST PROBLEMATISCHE KOLONIALGESCHICHTE 
DEUTSCHLANDS AUF DIESEM VISUELLEN UND KOMMU-
NIKATIVEN WEG AUFZUZEIGEN. 

E-Mail  bremerhannah@web.de
Website  hannahbremer.myportfolio.com
Instagram   @hannahbremer.design
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D I E  D R E I ,  D I E  A L S  K O L O N I E G R Ü N D E R  B E K A N N T  S I N D . . .

BEFASST SICH MIT DREI MÄNNERN, DIE IN DEN LETZTEN ZWEI JAHRZENTEN DES 19. JAHRHUNDERTS 
GROßE TEILE DES AFRIKANISCHEN KONTINENTS KOLONISIERTEN UND ZU DEUTSCHEN KOLONIEN 
ERKLÄRTEN. DIESES HEFT BIETET EINE ZUSAMMENFASSUNG DES BEGRIFFS KOLONIALISMUS UND 
STELLT DIE TÄTIGKEITEN DIESER MÄNNER DAR. DIE DREI, DIE ALS KOLONIEGRÜNDER BEKANNT SIND, 
ABER NICHT DAFÜR GEFEIERT WERDEN SOLLTEN IST INFORMATIV UND LÄDT ZU EINER KRITISCHEN 
AUSEINANDERSETZUNG MIT DEUTSCHEM KOLOIALISMUS EIN.
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